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Laut Schätzungen der Interamerikanischen Entwicklungsbank (IDB) wird die 
peruanische Wirtschaft dieses Jahr mit 6,7 Prozent nach Argentinien das 
zweitgrößte Wirtschaftswachstum Lateinamerikas erzielen. In der zuletzt 
veröffentlichten Studie der IDB über die „Enthüllung der Erwartungen in 
Lateinamerika“ heißt es, dass diese Rechnung im Vergleich zu der Schätzung 
vom vergangenen Dezember von 6,5 Prozentpunkten eine Verbesserung um 
0,2 Prozentpunkte darstellt. Auch wird unterstrichen, dass das für 2008 
erwartete, durchschnittliche Wachstum heute in den befragten Ländern bei 5,21 
Prozent liegt und damit höher als der auf 5,03 Prozent geschätzte Wert aus der 
Studie vom Dezember 2007. Darüber hinaus prognostiziert die IDB, dass die 
Inflationsrate in Peru mit drei Prozent dieses Jahr die niedrigste der Region 
sein wird. Obwohl in der Studie eine Erhöhung um 0,2 Prozentpunkte 
vorhergesagt wird (mit der man auf die geschätzten drei Prozent kommt), ist 
diese Zahl der niedrigste Wert in der Region, heißt es weiter. Die 
Inflationserwartungen für 2008 sind in sechs Ländern gestiegen (darunter 
Peru), und in vier gefallen. Die durchschnittliche Inflation liegt für 2008 derzeit 
bei 6,99 Prozent, 0,05 Prozentpunkte unter dem im vergangenen Dezember 
geschätzten Wert. Die Research-Abteilung der IDB sammelt die Ergebnisse der 
Umfragen der landeseigenen Zentralbanken und erarbeitet daraus o.g. Studie. 
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Vom 12. bis 13. März findet in Berlin das “LAK-EU-Forum „Steuerpolitiken für 
einen sozialen Zusammenhalt und den Kampf gegen die Armut“ statt, das 
zusammen von den Regierungen Deutschlands, Sloweniens und Perus 
organisiert und von der CEPAL (Wirtschaftskommission für Lateinamerika und 
der Karibik) unterstützt wird. Dieses Forum ist Teil der 
Vorbereitungsveranstaltungen der V. LAK-EU-Konferenz, die im Mai in 
unserem Land stattfindet und die Möglichkeit zu einem direkteren und 
konkreteren Austausch im Bereich der Steuerpolitik bietet. Ziel dieser Politik ist, 
eine gerechtere Gesellschaft zu schaffen und den sozialen Zusammenhalt zu 
stärken. Durch dieses Forum sollen wichtige Beiträge zur  LAK-EU-Konferenz 
geleistet werden, die wiederum andere Aktivitäten der LAK-EU-Konferenz in 
diesem Bereich wesentlich ergänzen. In diesem Dialog werden hohe Beamte 
und Experten aus den LAK-Ländern und der UE Ideen und praktische 
Erfahrungen austauschen, um bei den unterschiedlichen Steuer- und 

Einnahmesystemen sowohl gute Praktiken, als auch anstehende Herausforderungen zu analysieren. 
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Das Außenministerium Perus teilt mit, dass die peruanische Regierung am 20. Februar in 
Guayaquil über 10 Tonnen Hilfsgüter an Ecuador übergeben hat, um den Tausenden von 
Menschen, die von der Überflutung an der nördlichen Küste und dem sich im Ausbruch 
befindlichen Vulkan Tungurahua betroffen sind, Unterstützung zu leisten. Darüber hinaus hat die 
Regierung des Präsidenten Alan García die Übergabe von über neun Tonnen Hilfsgüter an 
Bolivien veranlasst und erklärt, dass die Sendung aus Gummistiefeln, Matratzen, Decken, 
Plastikkanistern, Zinkspat und Hygienebeuteln besteht. Diese Hilfe soll diejenigen erreichen, die 
von den verheerenden Regenfällen und Überschwemmungen in beiden Ländern betroffen sind, die 
von dem Klimaphänomen La Niña verursacht wurden, bei dem menschliche Opfer und hohe 

materielle Schäden zu beklagen waren. Es handelte sich dabei um die zweite Hilfslieferung Perus; die erste wurde bereits am 30. 
Januar versandt.  
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Das Außenministerium Perus informierte darüber, dass die Regierung Perus die Entscheidung getroffen hat, die Unabhängigkeit des 
Kosovos anzuerkennen, nachdem sie die historische Entwicklung des schwierigen Prozesses, in dem auch die VN und der 
Sicherheitsrat interveniert hatten, bewertet hat. Peru hat die Entwicklung auf Grundlage der direkten Verhandlungen und dem Kontakt 
zwischen den Parteien unterstützt und ist der Ansicht, dass, bedingt durch das Auseinanderbrechen des ehemaligen Jugoslawiens, 
eine besondere Situation entstanden ist. Peru wird sich weiter darum bemühen, dass der bereits begonnene Prozess mit vollem 
Engagement und unter Einhaltung der in der Charta der VN festgeschriebenen Gesetze und Prinzipien des Völkerrechtes fortgeführt 
wird. 
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Hoher Besuch: Die Bundeskanzlerin, Frau Dr. 
Angela Merkel, wird am 15. Mai 2008 zu 
einem offiziellen Besuch nach Peru reisen. 
Seit dem letzten Besuch eines deutschen 
Regierungschefs liegen fast 30 Jahre zurück, 
als der damalige Bundeskanzler Helmut 
Schmidt 1979 nach Lima flog. Die Präsenz 
von Frau Dr. Merkel in Peru fällt nicht zufällig 
mit der Abhaltung der V. 
Lateinamerika/Karibik-EU (LAK-EU) 
Konferenz zusammen, an der sie ebenfalls 
teilnehmen wird, sondern ist ein klarer 
Ausdruck der hohen Übereinstimmung der 
bilateralen Beziehungen in all ihren Facetten. 
Wenn auch der wirtschaftliche Bereich 
sicherlich derjenige ist, der diese 
Beziehungen am besten widerspiegelt, gab 
es doch in den letzten Jahren immer mehr 
Hinweise auf ein wachsendes Interesse 
beider Länder an einem Ausbau der 
Investitionen in  Bereichen wie Infrastruktur, 
erneuerbare Energien, Bergbau, 
Agroindustrie und Tourismus sowie an einer 
Erweiterung des Spektrums der 
Zusammenarbeit um nicht traditionelle 

Sektoren wie Umwelt und Klimawandel, 
Justizgesuche, Sicherheit und Verteidigung, 
Bekämpfung der organisierten Kriminalität 
und  des internationalen Terrorismus´, 
kulturelle Förderung sowie einen größeren 

und intensiveren Studentenaustausch. Aus 
all diesen Gründen ist die Ankündigung des 
offiziellen Besuches der Bundeskanzlerin von 
den Behörden und Einwohnern Perus mit 
Interesse und Enthusiasmus aufgenommen 
worden. 
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Sechs peruanische Unternehmer sowie sechs Vertreter von Verbänden aus dem Bereich des Agroexports unseres Landes 
waren sehr erfolgreich auf der Fruit Logistica vom 7. bis 10. Februar in Berlin vertreten. Unter den peruanischen 
Exportprodukten sind hauptsächlich Spargel, Mango, weiße Zwiebel, Zitrusfrüchte, Peperoni, Weintrauben und Avocados zu 
nennen. Zum weiten Mal in Folge stellen die Exportverbände Perus gemeinsam aus. Dadurch kann eine größere Zahl an 
Unternehmen auf dieser wichtigen Messe vertreten sein. Aus diesem Grunde zählte die peruanische Delegation 30 
Unternehmer, darunter Aussteller und Besucher. Ausgestellt haben: AVSA, Danper Trujillo, Empresa Agrícola San Juan, 
Greenland Perú, MC&M  und Hellmann. Folgende Verbände waren vertreten: AGAP (Vereinigung der Verbände im Bereich 
Agroexport), IPEH (Peruanisches Institut für Spargel und Gemüse), APEM (Vereinigung der Mango-Exporteure), Procitrus, 
Prohass, Provid sowie APPBBOSA. Die Fruit Logistica ist zur wichtigsten Messe für Frischprodukte in Europa geworden. Mit 
2.110 Ausstellern (2007: 1.860) ist dieses Jahr eine Rekordzahl zu verbuchen und man geht davon aus, dass die Messe von 
über 45.000 Nahrungsmittelfachleuten aus der ganzen Welt besucht wurde. Laut inoffiziellen Schätzungen unseres 
Ministeriums für Landwirtschaft und Promperú haben peruanische Aussteller dort vergangenes Jahres Geschäfte in Höhe von 
ca. 50 Millionen Dollar abgeschlossen.  
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Der peruanische Schriftsteller Mario Vargas Llosa wird dieses Jahr mit dem Freiheitspreis der 
Friedrich Naumann Stiftung ausgezeichnet, die damit sein literarisches Werk und sein Engagement für 
liberale Werte und mehr Bürgerrechte in Lateinamerika ehrt. Die Jury der Stiftung hat am 14. Februar 
2008 mitgeteilt, dass der Preis am 8. November 2008 in der Frankfurter Paulskirche verliehen wird. „In 
seinem literarischen Werk, seinem politischen Engagement und seiner persönlichen Haltung wirkt 
Mario Vargas Llosa als Stimme der Freiheit, auf seinem Kontinent wie in der ganzen Welt“, wird die 
Entscheidung der Jury begründet. Mit dem Preis, der alle zwei Jahre verliehen wird, werden 
Persönlichkeiten gewürdigt, die Impulse für eine liberale Bürgergesellschaft gegeben haben. Der 
frühere Bundesaußenminister Hans-Dietrich Genscher erhielt den Preis im letzten Jahr. Die Friedrich 
Naumann Stiftung ist eine politische Stiftung, die den Liberalen nahe steht. 
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Vom 31. März bis 4. April 2008 wird Nani Cárdenas eine Installation von Skulpturen auf der Messe 
Wire in Düsseldorf vorstellen, zu der sie bereits zum zweiten Mal in Folge eingeladen wurde. Bei ihrer 
letzten Teilnahme im Jahr 2006 stellte sie Drahtsleben, vida de alambre, vor – vorwiegend aus Silber 
und Kupfer gearbeitete Metallskulpturen. Dieses Mal ist ihr Gesamtwerk mit Cromoterapia betitelt und 
besteht aus verschiedenartigen Kabeln aus der Kommunikationsbranche; in diesem Fall 
Telefonschnüre unterschiedlicher Dicke und Durchmessers. In der Installation mit verschiedenen 
Elementen, die einen Wald voller Menschen repräsentieren, spielt das verwendete Kabel auf 
unterschiedliche Weise mit unserer Wahrnehmung. Es schlägt uns eine unterschiedliche Deutung vor 
und zeigt die Zerbrechlichkeit des Materials, eine Referenz zur Zeichnung im Raum, mit den feinen 
Linien und verführerischen Farben, die das Material vorgibt - ein Spiel der Projektionen der Personen 
und deren Interaktion. Cárdenas hat sich in den letzten Jahren in den Elementen ihrer Skulpturen von 
der Schwerkraft freigemacht. Das Skulpturenensemble wird in der Eingangshalle der Düsseldorfer 
Messe ausgestellt sein. 
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Am 18. März wird in der Botschaft der Republik Peru in Berlin eine Ausstellung dreier Künstler aus Peru - Jorge Cabieses, 
Pablo Patrucco und Jorge Vigil - eröffnet. Diese Ausstellung, deren Titel „Enthüllungen-Tendenzen, drei peruanische Künstler“ 
sein wird, wird dem Publikum bis zum 15. April zugänglich sein. Cabieses reflektiert Elemente, die im rhetorischen Arsenal des 
Pops des Endes der Sechziger und Siebziger eine entscheidende Rolle spielten. Vigil dagegen ruft die alte Schule der 
Flämischen Meister wach, bereitet diesen Stil auf und passt ihn auf seine Weise unter zeitgenössischem Blick an. Das Werk 
von Patrucco stützt sich auf Persönlichkeiten von heute, die in einer nachdenklichen und abwesenden Dimension eingefangen 
wurden. 
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